
Rocken für die Hospiz-Arbeit
Fetziges Benefizkonzert sorgt für rappelvolle Muffrikaner schützenhälle

Von lochern Ottersboch

Arnsberg. Der Arnsberger Stamm-
tisch,fereinigte Kalkwerke,,, des-
sen Tiadition bis zumJahr IB97 zu-
rückgeht, lud wieder zum Benefiz-
konzertzlGunsten des Hospiz Ra-
phael ein. Diesmalin die Schützen-
halle Muffrika. Und die wurde so
richtig rappelvoll.

Zum Auftakt heizten sofort die
,,Pauerländer" mit ihrer fetzigen
Musik so richtig ein und zeigten
eindrucksvoll, dass sie nicht nur
Karneval können. I{räftig singend
schlugWemer Bühnerso heftig auf
sein Schlagzeug ein, als wollte er es
bestrafen. Dies war ganz und gar' 
nicht nötig, denn eJ heferte uol-
lendet die rhythmische Vorlage ftir
die kraftvolle, mitreißende Musik
seiner drei Mitstreiter an ihren Gi-
tarren und am Keyboard.

Dieser Konzertteil ging nahtlos
über in die Vorftihrung der Tanz-
sportgruppe des TVA. Nach Rock,n
Roll und Sirtaki war das Publikum
aufgefordert, den Line-Dance mit-
zumachen: ,,Es geht los mit dem
rechten Fuß, drei Schritte vor und
Kick!" Man hatte viel Spaß.

Dannbegaben sich die Bandmit-
glieder von ,,Noise & Voice,, an
ihre Instrumente auf der anderen
Seite des Saals.

,,Pauerländef' und,Noise & Voice.,

Dass die beiden Gruppen dieses
Benefi zkonzert gemeinsam bestrit-
ten, hatte auch als Hintergrund,
dass die jeweiligen Band-Mitglie-
der Wemer Bühner und Heinz
Schulte-Hobein miterleben konn-
ten, wie Angehörige von ihnen ihre
letzten Tage im Hospiz verbringen
durften.

Bühner lobte sehr das men-
schenwürdige Konzept des Heims:
,,Die familiäre Atmosphäre ist sehr
wichtig ftir die Betroffenen." Ihre

Wie immer gut in Form präsentiert sich ,,Noise & Voice". Die Arnsberger Band setzt Klassiker der Rock-Geschichte gekonn
in Szene.

Pflege und das gesamte Ambiente
dort seien großzügig und äußerst
aufivändig. Dies erfordere eben
sehr viel Geld, zumal der Aufent-
halt über den Krankenkassenbei-
trag hinaus für die Patienten kos-
tenlos sei, wenn ein Platz zurVerfi.i-
gung stehe.

Stammtisch-Sprecher und Hos-
piz-Vorsitzender Dr. Wilhelrn
Geldmacher verwies auf die drin-
gende Notwendigkeit von Spen-
den, da die Hospiz-Stiftung nur die
Hälfte der immensen jährlichen
Kosten aufbringen känn. Heinz
Schulte-Hobein konnte die Schül
zenhalle der Muffuikaner zudem
kostenlos reseryieren und auch die
Getränke und der Verzehr fanden

großzügige Sponsoren. Zudem wa-
ren die Technikkosten der Bands
sehr niedrig, so dass fast der gesam-
te Reinerlös des Konzertes der
Hospiz-Stifturg zu Gute kommen
wird.

Auö Yic{e5ponsorei im Boot

Die bekannte Cover-Band ,,Nöise
& Voice" bestritt dann den weite-
ren Abend mit alten und neuen
Stücken. Den an sich schon kräfti-
gen Sound der Musiker peppten
die drei Sängerinnenheftigauf und
mancher Ohrwurm erschien in
einer neuen musikalischen Dimen-
sion und riss so das dicht gedrängte
Publikum mit.

Nachdem die,,Pauerländer,, den

Abend schließlich rockig ausklin
gen ließpn, konnte ein begeisterte
Publikum auf eine sehr gelungenr
Unterhaltungsveranstaltung zt)
rückblicken. Auch Dr. Wilheln
Geldmacher zeigte sich mehr alr

zufrieden mit dem zu erwartender
Spendenaufkommen, wobei de.
Erlös aus dem Getränke- und Ver
zehrumsatz noch nicht einzuschät
zenwar.

Fazit des Abends: Eine bemer
kenswerte Veranstaltung, bei der
die von Musik getragene Lebens
lust hilft, die letzte Daseinsfrist vor
Todkranken erträglicher, komfor
tabler und sehr menschenwürdig
zu gestalten. Ein wichtige gesell.
schaftliche Aufgabe.

Hospizgedanken und Hospizarbeit fördern

I Die Hospiz-Stiftung Arnsberg-
Sundern ist eine rechtsftihige,
gemeinnützige Stiftung bürgerli-
chen Rechts und unterliegt der
staatl. Stiftungsaufsicht d urch
die Bezirksregierung Arnsberg.

I Eine Aufgabe ist die Förderung
des bürgerschaft lichen Engage-
ments zugunsten der gemeinnüt.
zigen Hospizarbeit in Arnsberg
und Sundern sowie die Förde-
rung von Hospizgedanken und

der -arbeit in der Gesellschaft.

I DerStiftungsrat entscheidet in
allen Angelegenheiten von
grundsätzlicher Bedeutung und
beaufsichtigt den Vorstand.

I Stiftungsvorsitzender ist
Dr. Wilhelm Geldmacher.

I Weitere lnformationen gibt es
im lnternet unter: wrvw.hospiz-
stiftune.info Dia Ebrrarllinlal.hai-arn!tal.r!--:- !l!-- ^---- - ..r- r.. t . . ..
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